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Anfrage 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Ausbildung von Facharbeitern in der V AT 

Die VAT, welche in wenigen Wochen den Gang an die Börse antreten wird, zeigt in allen 

Geschäftsbereichen eine äußerst positive Entwicklung, sowohl was das Geschäftsjahr 1993 

betrifft als auch für die kommenden Jahre. Besonders deutlich ist diese positive Entwicklung 

auch im Bereich der ehemaligen ELIN, nunmehr EEV, am Standort Weiz sichtbar. Durch den 

guten Auftragsstand und die aktive Bearbeitung des Marktes bestehen gute Zukunftschancen 

·sowohl für den Standort als auch für die Beschäftigten. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister für öffentliche 

Wirtschaft und Verkehr nachstehende 

Anfrage: 

1. Welchen Stellenwert nimmt die Ausbildung von Facharbeitern im Firmenkonzept der 

V AT und der EEV ein? 

2. Wie ist es zu erklären, daß sich trotz ständig steigender Auftrags- und Ertragslage in der 

EEV die Zahl der angebotenen Lehrstellen pro Lehrjahr am Standort Weiz ständig von 

1991 .......... 36 Lehrlinge 

1992 .......... 31 Lehrlinge 

1993 ......... 25 Lehrlinge 

1994 ....... ~ .. 23 Lehrlinge 

nach unten entwickelt'! 

3. Wird sich dieser Trend fortsetzen bzw. wie lange werden am Standort Weiz noch 

Lehrlinge ausgebildet werden? 

4. Wie soll in Zukunft dem ständig beklagten Facharbeitermangel begegnet werden? 
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